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Veranstaltungskalender

Keine Anlässe  
im Februar
MA. Aufgrund der momentanen  
Situation in Sachen Coronavirus 
finden derzeit keine Veranstaltun-
gen statt. Der «Muttenzer Anzei-
ger» verzichtet so lange auf einen 
Veranstaltungskalender, bis das 
entsprechende Verbot aufgehoben 
oder gelockert wird.

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag, 21. Februar, 10 h: Kirche,  
Pfr. Hanspeter Plattner, Fasnachts-
gottesdienst
Kollekte: Gassenküche Basel.
«Das Wort zum Tag»: 14-täglich auf 
www.refmuttenz.ch, http://botschaft.
refmuttenz.ch oder unter 061 533 7 533.
Das Sekretariat der evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde bleibt 
aufgrund der aktuellen Situation für 
die Öffentlichkeit bis auf Weiteres 
 geschlossen. 
Termine nach Verein barung 
 (sekretariat@refmuttenz.ch oder  
061 461 44 88).

Römisch-katholische Pfarrei
Sa, 20. Februar, 18 h: Eucharistiefeier.
So, 21. Februar, 9 h: Eucharistiefeier.
10.15 h: Eucharistiefeier. 
Kollekte für die Kinderzeitschrift «tut. 
Mo, 22. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier. 
17.15: Rosenkranzgebet.
Di, 23. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier.
Mi, 24. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier. 
Do, 25. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

Fr, 26. Februar, 9 h: Rosenkranz gebet.
9.30 h: Eucharistiefeier.
Tutte le Sante messe italiane vedi 
 Missione Cattolica Italiana 
 Birsfelden-Muttenz-Pratteln.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
So, 10 h: Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum Schänzli an der Pestalozzistras-
se 4. In der Regel werden die Gottes-
dienste via Livestream übertragen. Alle 
Informationen dazu und zu den aktuel-
len Massnahmen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.menno-schaenzli.ch. 
Herzliche Einladung!

Chrischona Muttenz
Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst, zu dem alle herzlich einge-
laden sind. Da aber die Personenzahl 
 wegen der Corona-Schutzmassnahmen 
beschränkt ist, bitten wir um eine früh-
zeitige Anmeldung im Sekretariat. Der 
Gottesdienst wird auch als Live stream ge-
sendet; den Zugangslink erhalten Sie 
ebenfalls im Sekretariat (sekretariat@
chrischona-muttenz.ch oder Tel. 061 461 
54 50). Für weitere Infos und Predigten 
verweisen wir auf unsere Website www.
chrischona-muttenz.ch und unseren You-
Tube-Kanal.

Senioren

Oldithek bis auf 
 Weiteres geschlossen
Coronabedingt bleibt die Oldithek 
leider nach wie vor bis auf Weiteres 
geschlossen.  Dies betrifft auch den 
Info-Nachmittag. Sobald sich eine 
Lockerung der vom BAG verordne-
ten Anordnungen ergibt, wird sich 
die Oldithek wieder melden.

Bruno Huber für die Oldithek

Steuern

Hilfe beim Ausfüllen 
der Steuererklärung
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
«Steuern für Senioren» (AGS) hel-
fen Menschen von Muttenz beim 
Ausfüllen der Steuererklärung. Die 
Arbeitsgruppe besteht im Moment 
aus neun ehrenamtlich engagierten 
Personen. Alle sind erfahrene Fach-
kräfte aus dem kaufmännischen 
oder Verwaltungsbereich und ken-
nen sich beim Thema Steuern aus.

Das Ausfüllen der Steuererklä-
rung ist kostenpflichtig. Es kommt 
ein sehr moderater Tarif zur Anwen-
dung, welcher nach steuerbarem 
Einkommen und Vermögen sozial 
abgestuft ist. Aus dem Erlös dieser 
Dienstleistung werden gemeinnüt-
zige und soziale Organisationen aus 
der Region mit Spenden bedacht.

Steuerpflichtige, welche sich neu 
bei der AGS registrieren möchten, 
melden sich beim Koordinator 
Hanspeter Lüdin (Tel. 061 461 92 
32 / luedinmuttenz@bluewin.ch) 
oder beim Protokollführer Rein-
hold Mathys (Tel. 061 462 11 78).

Sie werden einer Betreuungsper-
son zugeteilt. Diese übernimmt von 

ihnen alle notwendigen Unterla-
gen, damit die Steuererklärung in 
ihrem Namen ausgefüllt werden 
kann. Nur diese Person kennt den 
Inhalt ihrer Steuererklärung.

Selbstverständlich gelten beim 
Kontakt mit ihnen die Corona-Vor-
gaben der Behörden. Die Art der 
Dokumentenübergabe legt das 
AGS-Mitglied je nach Situation zu-
sammen mit ihnen fest.  

Vorbereitungsarbeiten
Diese Unterlagen werden benötigt:
•  Kopie der letzten Steuererklä-

rung sowie die definitive Steuer-
veranlagung 2019.

•  Einkommen: Sämtliche Belege 
der AHV, Pensionskasse und 
weiterer Einkommensteile, bei 
Wohneigentum das Liegen-
schaftsblatt mit Kataster- und 
Eigenmietwert.

•  Für die Wertschriften: Zins- und 
Saldoausweise der Banken oder 
der Post per 31.12.2020 sowie 
Hypothekarschulden und weite-
ren Vermögenswerte.

•  Krankheitskosten: Auszug der 
Krankenkassen sowie Rechnun-
gen für zahnärztliche Leistun-
gen, Brillen, Kontaktlinsen, 
Hörgeräte sowie weitere medizi-
nisch notwendige Geräte.

•  Spendenbestätigungen für frei-
willige Zuwendungen an ge-
meinnützige Institutionen
Für weitere Auskünfte steht Ih-

nen der Koordinator oder Proto-
kollführer gerne zur Verfügung.

Hanspeter Lüdin  
für die Arbeitsgruppe

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Bürgergemeinde

Kirschbäume dienen der Weiterbildung
Die Bürgergemeinde Muttenz gibt 
die Pflege und das regelmässige 
Schneiden ihrer Kirschbäume je-
weils extern in Auftrag. In der Re-
gel führt Ruedi Kohler sowohl das 
Schneiden wie auch die Pflege vor-
schriftsgemäss und in guter Zu-
sammenarbeit mit der Bürgerge-
meinde aus. In diesem Jahr durfte 
der Bürgerrat seine Kirschbäume 
dem Weiterbildungskurs der Gärt-
nermeister beider Basel anver-
trauen. Unter den wachsamen Au-
gen der Instruktoren wurden die 
Kirschbäume im Heidenkraut ge-
schnitten. Die Auszubildenden wa-
ren voller Elan und grossem Einsatz 
an der Arbeit. Der Bürgerrat dankt 
dem Ausbildungskurs der Gärtner-
meister beider Basel herzlich für 
den grossartigen Einsatz. 

Veronika Del Zenero  
für den Bürgerrat

Win-win: Der Bürgerrat stellte seine Kirschbäume für einen Weiter- 
bildungskurs der Gärtnermeister beider Basel zur Verfügung. Foto zVg

www.muttenzeranzeiger.ch

Muttenz Freitag, 19. Februar 2021 – Nr. 7 21

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Veranstaltungskalender

Keine Anlässe  
im Februar
MA. Aufgrund der momentanen  
Situation in Sachen Coronavirus 
finden derzeit keine Veranstaltun-
gen statt. Der «Muttenzer Anzei-
ger» verzichtet so lange auf einen 
Veranstaltungskalender, bis das 
entsprechende Verbot aufgehoben 
oder gelockert wird.

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag, 21. Februar, 10 h: Kirche,  
Pfr. Hanspeter Plattner, Fasnachts-
gottesdienst
Kollekte: Gassenküche Basel.
«Das Wort zum Tag»: 14-täglich auf 
www.refmuttenz.ch, http://botschaft.
refmuttenz.ch oder unter 061 533 7 533.
Das Sekretariat der evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde bleibt 
aufgrund der aktuellen Situation für 
die Öffentlichkeit bis auf Weiteres 
 geschlossen. 
Termine nach Verein barung 
 (sekretariat@refmuttenz.ch oder  
061 461 44 88).

Römisch-katholische Pfarrei
Sa, 20. Februar, 18 h: Eucharistiefeier.
So, 21. Februar, 9 h: Eucharistiefeier.
10.15 h: Eucharistiefeier. 
Kollekte für die Kinderzeitschrift «tut. 
Mo, 22. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier. 
17.15: Rosenkranzgebet.
Di, 23. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier.
Mi, 24. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier. 
Do, 25. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

Fr, 26. Februar, 9 h: Rosenkranz gebet.
9.30 h: Eucharistiefeier.
Tutte le Sante messe italiane vedi 
 Missione Cattolica Italiana 
 Birsfelden-Muttenz-Pratteln.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
So, 10 h: Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum Schänzli an der Pestalozzistras-
se 4. In der Regel werden die Gottes-
dienste via Livestream übertragen. Alle 
Informationen dazu und zu den aktuel-
len Massnahmen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.menno-schaenzli.ch. 
Herzliche Einladung!

Chrischona Muttenz
Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst, zu dem alle herzlich einge-
laden sind. Da aber die Personenzahl 
 wegen der Corona-Schutzmassnahmen 
beschränkt ist, bitten wir um eine früh-
zeitige Anmeldung im Sekretariat. Der 
Gottesdienst wird auch als Live stream ge-
sendet; den Zugangslink erhalten Sie 
ebenfalls im Sekretariat (sekretariat@
chrischona-muttenz.ch oder Tel. 061 461 
54 50). Für weitere Infos und Predigten 
verweisen wir auf unsere Website www.
chrischona-muttenz.ch und unseren You-
Tube-Kanal.

Senioren

Oldithek bis auf 
 Weiteres geschlossen
Coronabedingt bleibt die Oldithek 
leider nach wie vor bis auf Weiteres 
geschlossen.  Dies betrifft auch den 
Info-Nachmittag. Sobald sich eine 
Lockerung der vom BAG verordne-
ten Anordnungen ergibt, wird sich 
die Oldithek wieder melden.

Bruno Huber für die Oldithek

Steuern

Hilfe beim Ausfüllen 
der Steuererklärung
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
«Steuern für Senioren» (AGS) hel-
fen Menschen von Muttenz beim 
Ausfüllen der Steuererklärung. Die 
Arbeitsgruppe besteht im Moment 
aus neun ehrenamtlich engagierten 
Personen. Alle sind erfahrene Fach-
kräfte aus dem kaufmännischen 
oder Verwaltungsbereich und ken-
nen sich beim Thema Steuern aus.

Das Ausfüllen der Steuererklä-
rung ist kostenpflichtig. Es kommt 
ein sehr moderater Tarif zur Anwen-
dung, welcher nach steuerbarem 
Einkommen und Vermögen sozial 
abgestuft ist. Aus dem Erlös dieser 
Dienstleistung werden gemeinnüt-
zige und soziale Organisationen aus 
der Region mit Spenden bedacht.

Steuerpflichtige, welche sich neu 
bei der AGS registrieren möchten, 
melden sich beim Koordinator 
Hanspeter Lüdin (Tel. 061 461 92 
32 / luedinmuttenz@bluewin.ch) 
oder beim Protokollführer Rein-
hold Mathys (Tel. 061 462 11 78).

Sie werden einer Betreuungsper-
son zugeteilt. Diese übernimmt von 

ihnen alle notwendigen Unterla-
gen, damit die Steuererklärung in 
ihrem Namen ausgefüllt werden 
kann. Nur diese Person kennt den 
Inhalt ihrer Steuererklärung.

Selbstverständlich gelten beim 
Kontakt mit ihnen die Corona-Vor-
gaben der Behörden. Die Art der 
Dokumentenübergabe legt das 
AGS-Mitglied je nach Situation zu-
sammen mit ihnen fest.  

Vorbereitungsarbeiten
Diese Unterlagen werden benötigt:
•  Kopie der letzten Steuererklä-

rung sowie die definitive Steuer-
veranlagung 2019.

•  Einkommen: Sämtliche Belege 
der AHV, Pensionskasse und 
weiterer Einkommensteile, bei 
Wohneigentum das Liegen-
schaftsblatt mit Kataster- und 
Eigenmietwert.

•  Für die Wertschriften: Zins- und 
Saldoausweise der Banken oder 
der Post per 31.12.2020 sowie 
Hypothekarschulden und weite-
ren Vermögenswerte.

•  Krankheitskosten: Auszug der 
Krankenkassen sowie Rechnun-
gen für zahnärztliche Leistun-
gen, Brillen, Kontaktlinsen, 
Hörgeräte sowie weitere medizi-
nisch notwendige Geräte.

•  Spendenbestätigungen für frei-
willige Zuwendungen an ge-
meinnützige Institutionen
Für weitere Auskünfte steht Ih-

nen der Koordinator oder Proto-
kollführer gerne zur Verfügung.

Hanspeter Lüdin  
für die Arbeitsgruppe

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Bürgergemeinde

Kirschbäume dienen der Weiterbildung
Die Bürgergemeinde Muttenz gibt 
die Pflege und das regelmässige 
Schneiden ihrer Kirschbäume je-
weils extern in Auftrag. In der Re-
gel führt Ruedi Kohler sowohl das 
Schneiden wie auch die Pflege vor-
schriftsgemäss und in guter Zu-
sammenarbeit mit der Bürgerge-
meinde aus. In diesem Jahr durfte 
der Bürgerrat seine Kirschbäume 
dem Weiterbildungskurs der Gärt-
nermeister beider Basel anver-
trauen. Unter den wachsamen Au-
gen der Instruktoren wurden die 
Kirschbäume im Heidenkraut ge-
schnitten. Die Auszubildenden wa-
ren voller Elan und grossem Einsatz 
an der Arbeit. Der Bürgerrat dankt 
dem Ausbildungskurs der Gärtner-
meister beider Basel herzlich für 
den grossartigen Einsatz. 

Veronika Del Zenero  
für den Bürgerrat

Win-win: Der Bürgerrat stellte seine Kirschbäume für einen Weiter- 
bildungskurs der Gärtnermeister beider Basel zur Verfügung. Foto zVg

www.muttenzeranzeiger.ch

Muttenz Freitag, 19. Februar 2021 – Nr. 7 21

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Veranstaltungskalender

Keine Anlässe  
im Februar
MA. Aufgrund der momentanen  
Situation in Sachen Coronavirus 
finden derzeit keine Veranstaltun-
gen statt. Der «Muttenzer Anzei-
ger» verzichtet so lange auf einen 
Veranstaltungskalender, bis das 
entsprechende Verbot aufgehoben 
oder gelockert wird.

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag, 21. Februar, 10 h: Kirche,  
Pfr. Hanspeter Plattner, Fasnachts-
gottesdienst
Kollekte: Gassenküche Basel.
«Das Wort zum Tag»: 14-täglich auf 
www.refmuttenz.ch, http://botschaft.
refmuttenz.ch oder unter 061 533 7 533.
Das Sekretariat der evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde bleibt 
aufgrund der aktuellen Situation für 
die Öffentlichkeit bis auf Weiteres 
 geschlossen. 
Termine nach Verein barung 
 (sekretariat@refmuttenz.ch oder  
061 461 44 88).

Römisch-katholische Pfarrei
Sa, 20. Februar, 18 h: Eucharistiefeier.
So, 21. Februar, 9 h: Eucharistiefeier.
10.15 h: Eucharistiefeier. 
Kollekte für die Kinderzeitschrift «tut. 
Mo, 22. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier. 
17.15: Rosenkranzgebet.
Di, 23. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier.
Mi, 24. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier. 
Do, 25. Februar, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

Fr, 26. Februar, 9 h: Rosenkranz gebet.
9.30 h: Eucharistiefeier.
Tutte le Sante messe italiane vedi 
 Missione Cattolica Italiana 
 Birsfelden-Muttenz-Pratteln.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
So, 10 h: Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum Schänzli an der Pestalozzistras-
se 4. In der Regel werden die Gottes-
dienste via Livestream übertragen. Alle 
Informationen dazu und zu den aktuel-
len Massnahmen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.menno-schaenzli.ch. 
Herzliche Einladung!

Chrischona Muttenz
Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst, zu dem alle herzlich einge-
laden sind. Da aber die Personenzahl 
 wegen der Corona-Schutzmassnahmen 
beschränkt ist, bitten wir um eine früh-
zeitige Anmeldung im Sekretariat. Der 
Gottesdienst wird auch als Live stream ge-
sendet; den Zugangslink erhalten Sie 
ebenfalls im Sekretariat (sekretariat@
chrischona-muttenz.ch oder Tel. 061 461 
54 50). Für weitere Infos und Predigten 
verweisen wir auf unsere Website www.
chrischona-muttenz.ch und unseren You-
Tube-Kanal.

Senioren

Oldithek bis auf 
 Weiteres geschlossen
Coronabedingt bleibt die Oldithek 
leider nach wie vor bis auf Weiteres 
geschlossen.  Dies betrifft auch den 
Info-Nachmittag. Sobald sich eine 
Lockerung der vom BAG verordne-
ten Anordnungen ergibt, wird sich 
die Oldithek wieder melden.

Bruno Huber für die Oldithek

Steuern

Hilfe beim Ausfüllen 
der Steuererklärung
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
«Steuern für Senioren» (AGS) hel-
fen Menschen von Muttenz beim 
Ausfüllen der Steuererklärung. Die 
Arbeitsgruppe besteht im Moment 
aus neun ehrenamtlich engagierten 
Personen. Alle sind erfahrene Fach-
kräfte aus dem kaufmännischen 
oder Verwaltungsbereich und ken-
nen sich beim Thema Steuern aus.

Das Ausfüllen der Steuererklä-
rung ist kostenpflichtig. Es kommt 
ein sehr moderater Tarif zur Anwen-
dung, welcher nach steuerbarem 
Einkommen und Vermögen sozial 
abgestuft ist. Aus dem Erlös dieser 
Dienstleistung werden gemeinnüt-
zige und soziale Organisationen aus 
der Region mit Spenden bedacht.

Steuerpflichtige, welche sich neu 
bei der AGS registrieren möchten, 
melden sich beim Koordinator 
Hanspeter Lüdin (Tel. 061 461 92 
32 / luedinmuttenz@bluewin.ch) 
oder beim Protokollführer Rein-
hold Mathys (Tel. 061 462 11 78).

Sie werden einer Betreuungsper-
son zugeteilt. Diese übernimmt von 

ihnen alle notwendigen Unterla-
gen, damit die Steuererklärung in 
ihrem Namen ausgefüllt werden 
kann. Nur diese Person kennt den 
Inhalt ihrer Steuererklärung.

Selbstverständlich gelten beim 
Kontakt mit ihnen die Corona-Vor-
gaben der Behörden. Die Art der 
Dokumentenübergabe legt das 
AGS-Mitglied je nach Situation zu-
sammen mit ihnen fest.  

Vorbereitungsarbeiten
Diese Unterlagen werden benötigt:
•  Kopie der letzten Steuererklä-

rung sowie die definitive Steuer-
veranlagung 2019.

•  Einkommen: Sämtliche Belege 
der AHV, Pensionskasse und 
weiterer Einkommensteile, bei 
Wohneigentum das Liegen-
schaftsblatt mit Kataster- und 
Eigenmietwert.

•  Für die Wertschriften: Zins- und 
Saldoausweise der Banken oder 
der Post per 31.12.2020 sowie 
Hypothekarschulden und weite-
ren Vermögenswerte.

•  Krankheitskosten: Auszug der 
Krankenkassen sowie Rechnun-
gen für zahnärztliche Leistun-
gen, Brillen, Kontaktlinsen, 
Hörgeräte sowie weitere medizi-
nisch notwendige Geräte.

•  Spendenbestätigungen für frei-
willige Zuwendungen an ge-
meinnützige Institutionen
Für weitere Auskünfte steht Ih-

nen der Koordinator oder Proto-
kollführer gerne zur Verfügung.

Hanspeter Lüdin  
für die Arbeitsgruppe

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Bürgergemeinde

Kirschbäume dienen der Weiterbildung
Die Bürgergemeinde Muttenz gibt 
die Pflege und das regelmässige 
Schneiden ihrer Kirschbäume je-
weils extern in Auftrag. In der Re-
gel führt Ruedi Kohler sowohl das 
Schneiden wie auch die Pflege vor-
schriftsgemäss und in guter Zu-
sammenarbeit mit der Bürgerge-
meinde aus. In diesem Jahr durfte 
der Bürgerrat seine Kirschbäume 
dem Weiterbildungskurs der Gärt-
nermeister beider Basel anver-
trauen. Unter den wachsamen Au-
gen der Instruktoren wurden die 
Kirschbäume im Heidenkraut ge-
schnitten. Die Auszubildenden wa-
ren voller Elan und grossem Einsatz 
an der Arbeit. Der Bürgerrat dankt 
dem Ausbildungskurs der Gärtner-
meister beider Basel herzlich für 
den grossartigen Einsatz. 

Veronika Del Zenero  
für den Bürgerrat

Win-win: Der Bürgerrat stellte seine Kirschbäume für einen Weiter- 
bildungskurs der Gärtnermeister beider Basel zur Verfügung. Foto zVg

www.muttenzeranzeiger.ch

Muttenz Freitag, 19. Februar 2021 – Nr. 7 21

Eine neue Bankgarnitur

Die Grillstelle bei der  
Sulzkopfhütte hat eine 
neue Sitz gelegenheit.

Leider musste der Bürgerrat Ende 
März auch den diesjährigen Bann-
tag absagen. Der Bürgerrat hat sich 
entschlossen, die Bankgarnitur vor 
der Banntagstube als symbolische 
Erinnerung an den erneut ausfal-
lenden Banntag der Bevölkerung zu 
stiften (an dieser Stelle gilt es zu 
erwähnen, dass die Mieter der 
Banntagstube den Vorrang haben). 
In der von Corona gebeutelten Zeit 
soll es kleinen Gruppen möglich 

gemacht werden, sich im Wald von 
Muttenz zu treffen. Das Forstrevier 
Schauenburg, unter der Leitung 
von Markus Eichenberger, hat er-
neut eine Tischbankgarnitur aus 
Weisstannen zugesägt. Im letzten 
Jahr wurde das 5-Liber-Bänkli an-
stelle des Banntagbatzens gestiftet 
und auf der Rütihard aufgestellt. 
Am 16. April 2021 stellte das Forst-
revier Schauenburg die Tischbank-
garnitur beim Grillplatz der Bann-
tagstube auf. Das Hüttenwartteam 
und Bauvorsteher Martin Thurn-
heer übernahmen diese freudig. 
Der Bürgerrat von Muttenz will mit 
dieser Geste auch im 2021 auf das 

Brauchtum «Banntag» hinweisen 
und das fröhliche und friedliche 
Beisammensein auf dem Sulzkopf 
weiterleben lassen. Ausserdem ste-
hen seit anfangs Jahr Drahtkörbe 
bei den Feuerstellen, welche regel-
mässig mit Brennholz bestückt 
werden. Eine Garantie, dass jeder-
zeit Holz bereit liegt, kann jedoch 
nicht gegeben werden – eine Bitte 
an alle Feuerstellen-Benutzer: ge-
hen Sie sparsam mit dem Holz um. 
Es ist dem Bürgerrat eine Freude, 
wenn der allseits beliebte und tra-
ditionelle Banntag hoffentlich im 
nächsten Jahr durchgeführt werden 
kann. Bürgerrat Muttenz
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Kolumne

Taschentrau- 
m(a)skenpflicht
Dass wir Frauen auf Schuhe ste-
hen, ist ja allgemein bekannt und 
nicht nur im wortwörtlichen 
Sinn, seit es Zalando gibt (das 
Gekreische ersparen wir uns 
noch). Wer mit Frau als Mann in 
Muttenz oder sonst wo unter-
wegs ist, kann nicht nur eine 
Strophe vom Liedchen, sondern 
mehrere (Kata)Strophen singen, 
wenn Schuhe im Schaufenster 
gesichtet werden.

Mit den Taschen ist es wohl 
dasselbe und wird wohl so sei-
nen Grund haben. Bei unseren 
Vorfahren waren die Frauen fürs 
Sammeln der Beeren und der 
Mann fürs Jagen verantwort-
lich, Körbe mussten gefüllt und 
Mägen ernährt werden. Obwohl 
der Mann mit den Taschen auch 
aufgeholt hat, steht bei ihm eher 
der praktische Teil im Vorder-
grund; im Geschäftsleben für 
Notebook, Maske und Schlüssel 
und in der Freizeit sogar als et-
was, das auffallen soll.

Wie oft habe ich schon von 
Freunden gehört, was wir Frauen 
alles so mit uns herumzutragen 
haben; bis zu dem Moment, wo 
man(n) etwas braucht. Ausgerüs-
tet mit Taschentüchern, Hand-
creme, Nagelfeile und Kopf-
schmerztabletten kann die Ta-
sche einer Frau wahre Wunder 
bewirken. Zu einem Wunder 
wird jetzt auch die Maske aus 
Stoff. Bunt, witzig und auffal-
lend gehört sie im Alltag bereits 
dazu und darf in keiner Tasche 
mehr fehlen. Passend zur Klei-
dung oder eher nicht, ist sie auch 
in Muttenz unverzichtbar und in 
den Arztpraxen und als Trä-
ger(in) schon normal geworden; 
auch für mich. Genauso normal 
wie wir Frauen an Taschen hän-
gen, Masken anziehend finden 
und auf Schuhe und jetzt noch 
Kaffee-to-go stehen. Sitzend ist 
es natürlich noch schöner und 
seit dieser Woche Terrassen freu-
dig in Muttenz und rundherum 
zu geniessen, man(n) kann ge-
lassen sein und wir Frauen sind 
es auch; endlich kreischen –na-
türlich maskenkonform.

Von  
Isabelle Merlin

Samariter

Neue Präsidentin
Auch wenn wir anfangs Jahr wie-
der Absagen entgegennehmen 
mussten, schauen die Samariter 
Muttenz doch positiv in die Zu-
kunft. Glücklicherweise war es 
den Kursleiterinnen trotz Corona 
und mit den nötigen Vorschriften 
erlaubt, Kurse zu erteilen. Eben-
falls können die Samariter  nun an 
ihren Übungen ihr Wissen wieder 
auffrischen und erweitern. Zudem 
arbeiten Samariterinnen und Sa-
mariter neben den Einsätzen im 
Sanitätsdienst am Impfzentrum 
und sind als First Responder im 
Einsatz. 

Einen Wechsel hat es an der 
schriftlichen Generalversamm-
lung im Präsidium gegeben, wel-
ches neu von Sylvia Vogt geführt 
wird. Bei Gabriela Hakios, welche 
den Verein während sechs Jahren 
vorstand, bedanken sich der Vor-
stand und der Verein ganz herz-

lich. Der übrige Vorstand wurde 
bestätigt. Ein herzliches Dank-
schön geht auch an alle, die anläss-
lich der Samaritersammlung eine 
Spende geleistet haben. 

Neuer Ort für Blutspenden
Da auch in nächster Zeit die er-
weiterten Abstände beim Blut-
spenden bleiben werden, war es im 
katholischen Pfarreiheim zu eng 
geworden und die Samariter muss-
ten sich nach grösseren Räumlich-
keiten umsehen. Für die jahre-
lange gewährte Gastfreundschaft 
möchte sich der Verein bei der 
römisch-katholischen Kirche be-
danken. Nun ist man glücklich 
darüber, dass  schon ab dem 19. 
August die Blutspende in der Aula 
des Schulhauses Donnerbaum 
durchgeführt werden darf. 

Sylvia Vogt, Präsidentin  
Samariter Muttenz

Oldithek

Das Warten hat  
ein Ende
Mit Freude hat das Oldithek-Team 
von den vom Bundesrat erlassenen 
Lockerungen Kenntnis genommen 
und darf auf Anlässe hinweisen. Der 
monatliche PC-, Smartphone- und 
Tabletsupport findet erstmals wieder 
am 3. Mai, von 14 bis 17 Uhr statt. 
Der Kurs Sturzprophylaxe startet am 
5. Mai von 14.15 bis 15.05 Uhr. Im 
Anschluss ist wie gewohnt jeweils 
Oldithek bis 17 Uhr angesagt. Ein-
ziger Wermutstropfen sind die einzu-
haltenden Sicherheitsmassnahmen. 
Es besteht eine generelle Masken-
pflicht. Die Abstandsregel von 1,5 
Metern muss eingehalten werden. 
Maximal vier Personen dürfen an 
einem Tisch sitzen. Es wird kein Per-
sonal von Sinnenvoll vor Ort sein. 
Wenn jemand Mitgebrachtes konsu-
mieren möchte, so hat dies ausser-
halb des Gebäudes von Sinnenvoll zu 
geschehen.  
 Bruno Huber für die Oldithek
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Eine neue Bankgarnitur

Die Grillstelle bei der  
Sulzkopfhütte hat eine 
neue Sitz gelegenheit.

Leider musste der Bürgerrat Ende 
März auch den diesjährigen Bann-
tag absagen. Der Bürgerrat hat sich 
entschlossen, die Bankgarnitur vor 
der Banntagstube als symbolische 
Erinnerung an den erneut ausfal-
lenden Banntag der Bevölkerung zu 
stiften (an dieser Stelle gilt es zu 
erwähnen, dass die Mieter der 
Banntagstube den Vorrang haben). 
In der von Corona gebeutelten Zeit 
soll es kleinen Gruppen möglich 

gemacht werden, sich im Wald von 
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Schauenburg, unter der Leitung 
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